
Schlefiscbe privUegirte Zeitungen, 
Anno 1768. Mittwochs den 18. May. ks0.59. 

Berl in, vom 14 May. 
Bey dem keibcarabinlerreglmente ist der 

Lieutenant, Herr von Plsmark, zum Etaabs¬ 
rittmeister, der Cornet, Herr von Oerzen, zum 
Lieutenant, und der Fahnenjunker, Herr von 
Erksleden, zum Cornet avanclrt. 

Liebwalde, in Preußen, vom 30 April. 
Dey 20 dieses starb allhier ein Ackersmqnn, 

Namens Jacob Menkowskl, ln einem Alter 
von 111 Jahren. Hirbey ist merkwürdig, 
daß er von Jugend auf, ohngeachtet der schM-
resten Arbeit, nur zweimal ln seinem Leben 
krank gewesen ist. Er wurde gebohren 1657, 
hat sich dreimal verheprathet, ist ein Va«r 
von 15 Kindern, ein Großvater von 32 En¬ 
keln, und ein Urältervater von22Kindeskin-
bkln^ zusammen 69 Seelen gewesen: davon 
l 5 bey seinem Leben gestorben, und 54 ihm z» 
feinen» Grabe gefolget haben. 

Leipzig, vom 6 May. 
An lö ten Aprll geschahe allhier dl«HttZlo 

hung berLandschafÜichen Scheine, welche auf 
künftigen Michaelismartt 1768 in Leipzig 
ausgezahlet werden solle». Die gezogene 
Nummern find folgende: Von Capitalien 
von 1000 Rthl Kr. /^. 9555/143; , 6055, 
6973, 234, 7132, 12862, 6095, 588, 7H, 
IZ724,12926,12499,101V2,9386,13031/ 
149c), 2333, l 1933, 4295,11578, 1926, 
7241,12132,1687,1301,7464,6900,10619, 
6505,11554,7909,6315,1587,3272,9778, 
ü.,64, 12667. 1037, 7493, 10587, 5689, 
2233, 1886, 14004, 11804, 9425, 5973, 
l3773,8385,7i43,5599,34l8,3393,2652, 
7574, 10952, 8460, 10347, 6639, 4536, 
978l, 1748,5276,5980,709,9186, ,2712, 
10430, 14307, 12663, 14128, 894, 38Z, 
10945,1875,8372,10626,7239, 1240, 15, 
4616,11844,6761,9746,4^9,6953,4153, 
4112,8527. Von Capitalien von 500 Rthl. 
!.«. 8. 428, 7835, 594, 7784, 5488, 6204, 
booy, 5240,1799,1151,4604, 1,69, 638?. 



5765,3954,1854, '8o5/6751,1171, 4490, 
2759, 6271, 4220, 2676, 7289, 527,1211, 
4094, )548, 218I/ 857, 825, 2145, i z l z , 
3130, 5992, 1241, 3,82, 2707, 4857,170, 
3'65, 39^, 6370, 3 i 6 l , 4963, 6382, 2045, 
4783- Von Capitalien von 200 Rthl. !>«. <̂ . 
5929, 4211, 5572, 3329, 6862, 6101,369, 
2483/7905,2226, )355,1508, 3980, 8446, 
648, 6504, 8l88 '4« i , 133, 1155, 4274, 
4090,2101,1146,6820,3399, 1756, 5911, 
7229, 5377,1969, 3547, »45, 7971, 665, 
ZI?«, 5305,1591,4099,8440,8329, 8897, 
4067,1800,2327,7984, 5886,8190,5517, 
8349, 3716 6715, 8i28,i999,3379,3i68. 
Von Capitalien von 100 Rthl. 1.«. 1). 646, 
5763,6535,2314,3262,856/ 5,4298,5344, 
1017. 2215,4604, 2050, 283, 2149, 6661, 
2805,3590,2727,2878,2874, 1513, 6150, 
4 69, 4085, 765, i l i 9 , 53o6, 2957,1515, 
6223, 4698, 1811, 54, 4547, 6364, 5141, 
5085,1019,1604,3734,4002. Wornachst 
bekannt gemacht wird, daß d«e in der Michael¬ 
messe 1768 vorzunehmende Ziehung der in der 
Oste messe 1769 zahlbar werdenden Num¬ 
mern Landschaftlicher Obligationen den 3ten 
Ott. 1768 geschehen soll. I m übrigen ton¬ 
nen samtliche im Neujahrmarkt 1764 auf50 
Rthl. hoch, von No. 1404 an his und mit No. 
222Y ausgestellte unzinsbare Landschaftliche 
Versicherungsscheine 5«d Lii. N. bey der Steu-
<r-Creditbuchhalterey nunmehro zur Bezah¬ 
lung prästntiret werden. 

London, vom 26 und 29 April. 
Herrn John Wilkes ^ache machet noch im< 

wer das größte Aussehen allhier. Die ihn be¬ 
treffenden Umstände sind in der That merk-
zrärcig genug, und verdienen gemeldet zu 

' werden. Herr Wilkes ist nunmehr in dem 
Gefängniße, genannt Kintz'z üenck ?lilc»n, 
und damit ist es auf folgende Weise zugegan¬ 
gen : Als er sich fteywillig vor Gerichte stelle-
le, wölkend,? Richter nichts mit ihm zu thun 
haben, weil er nicht, als Criminal, durch die 
Hände des Sheriffs oder Etadtvoigts vor 
Geräte gebracht worden. Der 'ötadwoigt 
haue keine Wacht, ihn zu armiren, weil kein 

Arresibriefgegen ihn von der Krone ausgefer^ 
tiget worden. Nach diesem ward der Arresi-
brief gegen ihn, unter dem Titel: cgpigz ^ 
latzHlum,vondem Attorneh-General, das ist: 
Hoffiscal, ausgefertiget. So bald dieses ge¬ 
schehen, siellete sich Wilkes ein, sandte nach 
dem Unter«Shmff, und verlangte, daß er ihn 
vermöge des Arrestbriefs, gefangen nehmen 
sollte, welches auch geschah. Hieraufward 
er den 27ten durch den Sheriffvor Gericht ge¬ 
stellet. Dcr Attorney-General war im Na¬ 
men des Königs der Klager. Die Advocaten 
des Herrn Wilkes bewiesen darauf,daß in dem 
Achtsbrief, d. i in den, Schreiben, wodurch 
Wilkes in die Acht erkläret worden, verschiede¬ 
ne Unrichtigkeiten wären, und daß folglich sol¬ 
cher Achtsbrief keine Kraft habe. Die Un¬ 
richtigkeiten sind 1) daß Wllckes darinnen der 
Verfasser des North-Briwn Nr. 45 genannt 
wird, welches er leugnet, und welches ihm 
nicht bewiesen werden kann. Man halte ihn 
den Herausgeber nennen sollen. 2) Die dar-
inn enthaltenen Worte: 7 u rke i>nuur K»!io> 
ninF, sind üb«ftüßig, und haben keinen Ver¬ 
stand. 3) I n dem Hchtvbriefe war: l o itw 
iioUonmF kulpul-t; Lord Mansfielo aber hat 
das Wort?mpon in i'enuur verändert, l e -
noui bedeutet eine wörtliche Abschrift eines 
Originals; kurpon bedeutet den Inhalt ei¬ 
ner Schrift überhaupt. 

Nach langem Disputiren ward zugestan¬ 
den, daß der Achtsbrief Unrichtigkeiten in sich 
hielte. Die Advocaten des Herrn Wittes 
wollten darauf haben, daß Herr Wilkes nicht 
bis zum Austrag der Sache in Arrest bleiben 
sollte, und boten 40000 Pf. Sterl. Bürgschaft 
für ihn, daß er sich vor Gericht stellen würde. 
Die Richter sagten, daß sie die Bürgschaft an¬ 
nehmen wollten, wenn die anklagendePal they 
darein willigte. Der Altorney>General,wel-
cher hier den König als die anklagende Par¬ 
they vorstellte, willigte nicht darein, folglich 
Ward er den Gerichtsbedienten überliefert,um 
ihn nach liin^'z Nenc!, plilon zu bringen. 
Herr Wilkes utmrwarf sich, stieg mit snnen 
Hütern in eine Kutsche, um nach den» Gefang-



niß zu fahren. Allein, es hatte sich eine sehr 
große Menge Pöbels versammlet, die mit Ge¬ 
walt die Pferde« abspannte, und die Kutsche 
selbst zog. Herr Wilkes redete das Vo^k an, 
und verlangte, daß man dergleichen nicht thun 
mochte. Einer aus dem Volk aber antwor¬ 
tete ihm: Malier ^Vilk^5, tkere are man^ ^llez 
ärawn k^ t^lcs, dur 28 ̂ on aie a I^lgtt,X0U 
lkall de äl'HNli d / inen. ̂ ) Daß Volk kehrte 
darauf die Kutsche um,und anstatt nachkmF'« 
Länck ?1 ilon, zog es ihn von Westminsterbrü-
cke durch die ganze Stadt Westminsier und 
London, nöthigte die Gerichtsbedienten aus¬ 
zusteigen, und die Kutsche hielt zuletzt vor ei¬ 
nem Weinbaus in Spittalfields, daß der Hr . 
Wllkes daselbst Mahlzeit halten sollte. Er re¬ 
dete mit dem Volk aus dem Fenster, daß es 
doch ruhig seyn, und nach Hause gehen sollte; 
daß er den Gesetzen des Landes gehorchen wol¬ 
le ; und da ihm nach denselbm der Arrest wäre 
zuerkannt worden, so sollte man solches nicht 
hindern. Aber die Antwort war: Nein, 
Herr Wilkes, wir wollen sie hier bis zum An¬ 
bruch des Tages bewahren. Hierauf hüllete 
sich Herr Wilkcs in einen Mantel, gieng durch 
eine Hinterthüre aus dem Haust, und nach 
Kintz'z Lcnck ?ni(>n; denn er hatte den Ge-
richtsdedienten, welche dem Pöbcl nicht wi¬ 
derstehen konnten, sein Wort gegeben, daß er 
sich selbst im Gefängniß einstellen wolle. Viel 
Gefangene haben sich verkleidet, und dadurch 
ihre Freyheit bewirket; vielleicht ist Hr. Wil¬ 
kes bisher der einzige, der sich Verkleidethat, 
um ins Gefängniß zu gehen. 

Weil das Gericht die Unrichtigkeiten in dem 
Achtsbriefe zugestanden hat, so ist durch den 
Attorney-General ein vviir of Li-rm-, d. i.ein 
Certificat, daß der Achtsbrief unrichtig sey, 
zugestanden worden. Es ist zu vermuthen, 
daß der Achtsbriesnun werde annullirt, und 
Herr Wilkes künftigen Mondtag auf freyen 
Fuß gestellet werden 

*) Herr Wilkes, es werden viel Esel von 
Pferden gezogen; da sie aber ein Mann 
sind, so sollen sie von Männern gezogen 
werdem 

Haag, vom 6 May . 
Briefe aus Algier vom 16 April berichten, 

daß der Schifshauptmann Bmkes daselbst 
angekommen, bey dem Dey Audienz gehabt, 
und einen Vergleich mit demselben getroffen 
habe, wodurch denn derFriede und dieFrennd-
schaft wiederum erneuert worden. 

Mannheim, ben 2 May. 
Der Ritter Taylor hat hier gezeigt, daß er 

wirtlich ist, wofür ihn viele Leute langst gehal¬ 
ten haben, nämlich ein W * * * . Er hatte sich 
öffentlich gerühmet, er habe dem Beichtvater 
S r . Churfurstl. Durchlaucht, dem Pater 
Frankfurter, und vielen andern, wieder zum 
Gesichte verholfen. Es ist dieses aber falsch 
befunden, und er hat sich daher die Ungnade 
des Hofes zugezogen, und zwar um so viel¬ 
mehr, da er fälschlich ausgebreitet, daß er von 
S r . Churfürst!. Durchlaucht zu Dero Hofoku-
listen ernannt worden. Se. Churfürstliche 
Durchlaucht haben daher verordnet, Herr 
Taylor solle diese Stadt nicht eher verlassen, 
bis er denjenigen, die sich annoch unter seinett 
Händen befinden, wirklich geholfen; den übri¬ 
gen aber, deren Heilung er blos aus Gewinn¬ 
sucht übernommen, ohne ihnen wirklich zu hel¬ 
fen, oder helfen zu k. nnen, solle er das zum 
voraus bezahlte Arztlohn wieder erstatten. 

Breslau, vom i 8 M a y . 
Den i6ten dieses wurde von der General-

Privilegien Schuchischen Gesellschaft deut¬ 
scher Schauspieler, auf Hohes Verlangen 
zum5temnal aufgeführet, Leßings M i n n a 
von B a r n h e l m , oder: Das Soldaten-
Glück. Den i7ten, auf vieles Begeh en, 
das von dem Creis Steuereinnehmer Herrn 
Weiße in Leipzig verfertigte Lustspiel, List über 
List Heute wird auf Hohes Verlangen das 
von dem Cammer- und Gerichts-Advocat 
Herrn Hippel zu Königsberg verfertigte Lust¬ 
spiel, die ungewöhnlichen Nebenbuhler, noch-
mals aufgeführet werden. 



I N t^'ptlvi legltteu Verlegtts dieser 3<ltung, WNHelmGottlietKows ^chbanbluna 

Briefe, Nebst einer Zuelanungsschrift, an eine Schöne,«. Breslau und kelvlla ?6» « 5.-
Erich Pontoppidans, D . Dänischer Atlas, oder Beja reibung des Ksnigrelche DüNnenVars 

nach se ner politischen und physikalischen Beschaffen^enhett, mit Landcharten und änderet 
Hupferstichen versehen, 2 Thflle, gr 4 Kopenhagen 6 Rthlr. 

Neueste moralische Erzählungen Herrn I . F. Marmontels, aus dem Frani, übersetzt » 
le-pzig 2o sgr. ' » « ' «» 

theagenes und Chariklea, eine Äthiopische Geschichte in 10 Bilchern,aus bemGriecbisckcn des 
Htliodorüb^sftzt^23beile^Kr8.^eip;ig , Rtvlr l o fgr. ^«""«"»«ecyl ,cycnoes 

^ -oa das BMö f t . Amt Otimachau von bevorstehenden lermino-limItltlz^Talsblshe-
hin i /74 auf 6 nach einander folgende Jahre anderweit verpachtet werden soll, und «.mini l». 
r»lationiz aufden22'Aplil,2oM«y und l o Juni c.präftziret worden; so wird solches bledurck 
zu jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht, und haben Pachtlustige, so vsn oer Oefono.t-ie 
gründliche Erfahrung und Kenntniß besitzen, auch cautlonsfähig und des Vermögens iwo de'^ 
gleichen Entreprisen zu souteniren, sich in bemeldten Terminis auf der hlefigen Ksnial.« Kam¬ 
mer zu gewöhnlicher Frühstunde einzufinden, ihr Gebot »ä l>i owcuUum zu geben, und m aewär-
«igen, daß dem Befinden nach ?!u5 oi^ienti H meiiu« lolvenn die Pacht überlassen werden wirb < 
Wie den Pachtlusttgen frey steh«, ftch vorher nach aÜen Ulnständen, sowohl in dem Amte selb« 
zu erkundigen, als auch die Anschläge bey der Königl.«. Kammerregistratur zu inspiciren unü 
ftll ihnen, wenn es nöthlg erachtet wird, aufVerlangen noch besondere Ordre an das Amt mit" 
gegeben werden, damit ihnen über alles und jedes, was etwa zu wissen verlangt werden möckt/ 
Hie erforderliche Auskunft um so weniger versagt werbe S'gn. Breslau den , 1 M a r t i i , ^ » * 

(I..5.) Kön<gl Pr.Bresl. Krieges, und Domainenkammer. ^ ^̂  
Die Avertissemenls welche vonZeit zu Zeit wegen oer in einigen Schlesischen Städten 

«och fehlenden Handwerker und Profeßiomsten ergangen sind, haben eine so gute Wirknua 
gehabt>daß hin und wi-der sich dergleichen aus fremden Landen eingesunden, und dastlbst nie¬ 
dergelassen, denen auch alle desfals versprochene Beneficia richtig zu Theil geworden. Wenn 
inzwischen gleichwohl bey verschiedenen Städten Glogauischen Cammer-Departements noch 
«illige Handwerker und Profeßionisten mit gewißer Hofnung hinlänglichen Verdienstes und 
Nahrung, falls sie ihr Handwerk und Nahrung gehörig verstehen, admlttirt und angesetzt 
»erbenl tonnen, und zwar bey denen Städten des Krieges-und Steucrrath Coudelance De¬ 
partements: I n 6ulirau i Zkugmacher, 1 Büchsenmacher, i Bürstenbinder, > Mahlet. 
Hn »ennttaät, Zirtelschmidt, i Drechsler, Klemp ner, l Lohgetber,, Nablet, Peruauiet 
, ginngleßer,, Corduaner I n K«ben l HutlUacher, t Kammsetzer, i Rvthgerber, l Pfeffer, 
lüchler, iSch 'Oaut r . I n leiben /Kammacher, 1 Stell, und Rademacher, l Zeugmacher, 
l Kl«,ntner, l Strmnpfweber, 1 Sporrer, i Zlnngießer, l Seifenfteder, l Nadler. I n ^ i « . 
Kllck 1 Schönfärber, t Tuchscheerer. I n ?ai«1^!« 4 Tuchmacher, i Handschumacher, 
l Buchbnder,, Drechsler, l Günter, l Klemlner, i Kupferschmidt,, Nadler. ^«zuniüx 
Vacm. I?'. Iil>vc>«n l Gürtkr. I.»,8t«n2u l BächstnMacher, I Uhrmacher, l Jeugmachet 
, D ech»l?r, i GärNer, » buntstrtlfig Lei«wandweb>.'s, i Strumpfwirker, 1 Iinngießer. l>«I 
8ul2u < Hirmache?. I n 'l'raedenbe, ß , Weisa-rber, l Klemtner, i Kammacher, ^lcl», n^«. 
»oTuchmacher,, KHu.mfeher, 1 Maurer, l Wcisflerber, 1 Strumpfwirker, l Damastweber. 
lsK bpni'cher. 2 Fleischer Und i Becker. Ja vv ln^ i^ 6 Tuchmacher, l Büchsenmacher, 
l I k scher, l Ochn,idt> l Peru<,uier, t Rothgetber, 13irkelsch»nidt, l Gelbgießer, t 3t»mer-
Mann und l «zemlfte^ I n ^ v n k » i Uhrmacher, l Parchentmacher, i VüchstnlMchel 



53talihNt«chkr, t N a M , tz Nagelschmibt, i Zirkelschmidt, t Zinngießel, i ye lbg i rß^ i Spa¬ 
rer, l3immerma»n> l itelstenscyneder, i Scheerenschleifer, «Steinsetzer, f<3trumpftvürle« 
und l Bürstenbinder. Als werden diese Profcßionisten, sonderlich aus fremden Orten, hier¬ 
durch anderweit eingeladen, sich in benannten Städten niederzulassen, mit der Versicherung, 
baß ihnen nicht allein zuiyrem Etablissement aller dienliche Beystand geleistet, sondern auch 
insbesondere nebst derWerbungsfteyheit dte im Patent vom?i Mar t i i 1749 und bereiten-
birten Deklaration vom 22 Nov. 176z denen anziehenden Fremden versprochene Beneficia 
vollkommen und ohne Schwierigkeltzugewandtwerden sollen, weshalb sie sich bey ihrem An¬ 
zug, um derselben genußbar zu werden, bey vorbemeldten Krieges- und Steurrrach des 
Departements oder dem Magistrat des Orts, wo sie fich etabliren wollen, anzugeben haben 
werden. Signatum Glogau den 3 May 1763. 

sl..8.) König!. Preuß. Glogau< Krieges^ und Domalnenkammen 
Vor E. zmn l.iquiäauvnzVerfahren angeordneten K. Oberamtsreg« 

«llhler zu Breslau werden alle und jede, welche an dem von derallhter verstorbenen Frey!» 
Theresia von kttaubch hinterlaßenen sämtlichen Vermögen ex <zuocun<zue capirc einige rechts¬ 
gültige Ansprüche zu haben vermcytten, a dato bmnen 12 Wochen, und zwar «ä ^erminum 
fcremroi ium den i Jul i dieses Iadres,Nackmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstell« 
Nä liquiäanäuni ̂  jultilicanäum pr^cenla lud poena pilrcluli H ̂ er^ewi ̂ lenw hierdurch eonva-
«er und vorgeladen. Breslau de« 21 Marti i i761. 

Nachdem zä inttanriam des Andreas von Garnier dessen Güther Mittelbrune undIas 
eobsdorf wegen der darauf für den Ignatz Franz Hackenberg, Caspar Heinrich von Franctnv 
berg, I o h . Christoph Brunnenzell und I o h . Rosenberg mit respeelive 560,1000, zos und 3 2 ^ 
wie auch 8oo Rthl. annoch intabullrt stehenden alten Consensposten gerichtlich angebottn, und 
zu dem Ende von der Kön'gl.OberamtsregienmghiO 
gen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, insonderheit aber vorerwehnter 
Ignatz Franz Haltenberg, Caspar Heinr. von Franckenberg, I o h . Chr. Brunnenzell und Ioh» 
Rosenberg, dafernsie noch am Leben sind, oder deren etwanlgerespective Erben peiememicci^ 
w er und befehliget worden, ln einer Zelt von 12 Wochen, vom l 8 April a> c. an zu jählek, solch« 
aä gHa anzuzeigen, auch ln dem letzten 3ermino den l Augusti a.(. auf dem Oberamte hleleloft 
vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion perstnlich oder dvrch yierzu gehörig Bevoll¬ 
mächtigte ZNachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä 
?rotocol!um anzumelden, deren ^uttckcation« durch Orlginallnstrumenta, oder auf andere 
rechtsgültige weise beybringen; und zwar unter Androhung der pz«cluswn> Auferlegung eines 
ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfügende Löschung der noch iniabuljrt stee 
henden alten Consensposten in den Grundbüchern i Als wird dieses denjenigen^ den« daran ge¬ 
legen lst, hiermit öffentlich be annt gemacht. Breslau den 18 April 176^ 

König!. Preuß. H r e s ^ Obcr'Amti-Regierun^ 
Dem Publlcowi5d hierdurch bekannt gemacht^daß nachdem sich bey der GeoTWch^bok 

Kaufungischen Verlassenschaft InsulkciennaKonsum hervorgethan, es auch daher nothwen¬ 
dig worden sey, das dazu gehörige im Schweidnitzlschen Färftenthum unö Creise gelegene Gut 
Bilckholz, welches lnach Abzug der daraus haftenden kästen? auf s l yb /h t th l . i6Gr< gewür« 
diget worden, in dem gesetzmäßigen Hano von 9 Monaten, vom 14 2ec. c. ün zu zählen, sub-
hastiren und zu feilem Kaufe ausbieten zu lassen? um solches besonders in den 26 i.icka«clum 
prHti^tteni'elminiz des l^Martit) des iz Iun. undin rcrmino ukimo sc pel̂ MtünodesH^ 
Sept. des l768sten Jahres/ bey der hiesigen Könisl.HHchl.dbNGMtss««tewnK zu erfieh«. 



Es werben demnach alle und jebe^ welche Adeliche Rlttergüther zu besitzen Fähigkeit, und M l l , 
tel zu erkaufen haben, hierdurch cltlret und vorgeladen, in erwähntem Termtno, besonders dem 
pettmtorischen Termino den 12 Sept. des i768sten Jahres »or dje hierzu angeordnete Kön. 
Oberamts-Commißion an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam Be¬ 
vollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun? und hieraufzu ge¬ 
wärtigen, daß oberwähntes Gut Birckholz dem Meistbiethenden werde zugeschlagen werden. 
Breslau den zo Nov. 1767. 

K. Pr. Bresl. Oberamtsregierung. ^____^ 
Dal die von um Anberaumung eines nochmaligen 

eermini Nciraci(uii§ auf das von Klugische Guth Groß-Waltersborfim Bolkenhapn-Landshutt 
schen Creiße gebeten, demselben auch hierunter deferiret, und hierzu künftiger zo May 1768 prä-
figiret worden; Als wird dieses dem Publico und besonders denen die daraufbiethen zu wollen 
Belleben tragen, hiermit bekannt gemacht, damit sie an besagtem Tage früh um 9 Uhr vor der 
Königl.Oberamtsreglerung Hieselbst sich persönlich oder per klanäami-io« gäducl^cialuei in-
tti u<308 6 Ie^nmaw8 einfinden, ihr Gebot thun, und alsdenn die gewisse ̂ Huäicarion des Gu-
ches Groß-Waltersdsrf an den Metstb echenden gewärtigen msgen. Breslau den 15 Febr. 
1768. K. Pr. Brest. Oberamtsregierung. ^ 

Vor eine Königl. Oberanttsregierungallhier zu Breslau wird aufinNan^ des Bürgers 
undDestilatoris zu Schweidnitz Benj. Gottlieb Schröers dessen böslich von ihm entwichene 
Eöegenoßin hierdurch cttiret und vorgeladen, a dato binnen 12 Wochen, nemlich den 11 April, 
6 May und in I'ermmo ulrimo <̂  pal emwno den z Iun i i dieses itzigen Jahres sich in Person zu 
gestellen, daselbst von ihrer Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit dem Klager 
rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen 
ihnen und in contumaciam in Absicht auf sie jedoch, da sie der katholischen Religion zugethan ist, 
nur/ yuoaä effeKu8 (^viles) wird gttrcnnet/ und dem Klager, welcher evangelisch, sich anderwei¬ 
tig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich dieselbe also zu achten hat. Breslau 
den 26 Febr. 1768. 

^ B^slau. 
^ ä inlianriam' risci wird der bey der Königl. Glogau. Krieges- und Domainenkmmner 

ehehin als Advocat nnd ^ 
Wlrcker, hiermit öffentlich vorgeladen, in lermino peiemwiin den 15 Julia c. vor der Königl. 
Glogau. Oberamtsregierung zu erscheinen, wegen seiner Enlweichung und gemachten Bcmque-
routsRed und Antwort zugeben subcommmanm^, daß widrigenfals in contumaciam nach 
denen dteftrhalb publiclrten Edicten wider lhn werde erkant werden Glogau den 9 April 1763. 

Königl Preuß. Glogau. Oberamtsregierung. 

das im Bresl.Fürstenthum und Creise 
gelegenes cura stehende freye Rittergut Albrechksdo^f, aufz nach einander folgende Jahre 
und zwar a^>imm0^li'nuan8 a.c. bis dahin 1771z«verpachten, resolviretbat, und disfals 
^erminuz Uciranonis auf den 28 Juni a. c. angesetzet worden; so werden alle Pachtlustige, und 
welche für dasInventarlum die in den Pacht-conäinonibus bestimmte Caution entwederdurch 
liegende Gründe, oder sichere Hypothequen leisten können, hiermit vorgeladen, gedachten Ta¬ 
ges des Morgens um 11 Uhr auf dem hiesigen Oberamtshause persönlich, oder durch hinläng¬ 
lich instruirte und legitimirte Bevollmächtigte zu erscheinen, ihr Gebot zu thun, und, daß dem 
yw8 licilami sothanes Guth, nach Befund der Umstände wird in Pacht überlassen werden, zu 
gewärtigen. Uebrigens stehet jedem Liebhaber frey, die disfälligen Pacht,c'onäitionc5> samt 



blm PHchlanschlage, entweder in der hiesigen Könlgl.OberamtsreMratur, oder bey dem von 
^ürstischen Cu atore dem Rittmeister von Reiche! auf Schlantz zu lnsptciren. Breslau den 
?o May 1768. K. Preuß. Bresl. Pupillar- Colleglum. 

^D^BreslTStadtgerlchte provociren hiermit alle diejenigen, welche an des von hier aus¬ 
getretenen Carl Wich. Thiersch zurückgelassenes Vermögen einige Anforderung zu haben ver¬ 
meinen, binnen Z Monaten, besonders aber den 18 May c. thre Ansprüche lub pcena piTcluN H 
perpcmi sienni aä aÄa anzumelden, und verordnen zugleich an ernannten Carl Wilh.Thiersch, 
daß derselbe sich innerhalb beräumter Frist hier Orts wiederum einfinden oder gewärtigen solle, 
daß bey seinem ungehorsamlichen Ausbleiben wider ihn nach Vorschrift coä . r r . lV .y .Z . i 6 l 
K liclcripri «e^ii ä. ä. 12. H mlln. den 18 Ott. 1767 werde progrediret werden. Breslau den 
16 Novl76^. «_«^^^^^_«^ _____««„ 
^ Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt: daß das dem criäarw, dem gewesenen bür> 

gerl. Tracteur I o h . Christoph Gamme gehörige aufdem Neumarkte gelegene mit No. 1573 bes 
zeichnete und a u f ^ o o Rthlr. gewürdigte Haus, öffentlich subhastiret werden soll, und dazu 
I'eiminu8 iicitati0M8 aufden 26 Nov. 26 Feb. und ZI May f. a anberaumet worden, wornach 
sich Kauflustige zu achten. Breslau den 23 Aug. 1767. ^ - _ _ — ^ ^ « . 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß die mit No. 6o. bezeichnete Carl 
Wi lh . ThierschlscheBrodtbank öffentlich feilgeboten werdensoll, und dazu Terminus aufden 
3 I u n . 2 August und ZO Sept. c. anberaumet worden. Es können daher diejenigen, welche 
obbemeldete Bro5tbank, so auf 1700 THI. schl. gewürd>get worden, zu kaufen gesonnen, fich an 
bemeideten Tagen an ordentlicher Gerichtssielle einfinden, ihr Gebot ablegen und gewärttgeN/ 
daß solche In ̂ erm. ulr. an den Meistbiethenden und Bestzahlenden ohnfehlbar adjudiciretwer, 
den soll. Breslau ben^lFebr. 1^68. 

^ufAllerhöchste Verordnung Eincr Hochpreißl.Kontgl. aNhiesigen Oberamtsregieruug 
wird dem Publico hiermit bekannt gemacht, 
pinein der Langen-Gasse am Oderfiägel in dem ehemaligen v Sommersbergischen Hofeden 
zo May dieses Jahres, die daselbst verhanbenen, unb zur Grandklschen Concursmassa gehöri¬ 
gen in der Zahl daselbst befindlich seyn sollenden 66 Stück 2 und 1 halb zöllichte eichene Bohlen, 
ingleichen 182 Stück dergleichen 1 zöllichte Breter öffentlich ausgeboten, und dem Meistbie¬ 
tenden käuflich überlassen werden sollen. Es haben demnach alle und jede, welche von erwehn-
ten Bohlen und Brettern einige zu erstehen, und käuflich an sich zubringen, kust und Belieben 
tragen, an vorbemeldtem Tage und Orte des Nachmittags um 3 Uhr sich einzufinden, ihr Gebot 
zu thun, und zu gewärtigen, daß diese Bohlen und Bretter dem Meistbiethenden gegen baare 
Bezahlung in dermaligen Courantgelde werden zugeschlagen werben. Breslau den i o Man 
1 7 6 8 ^ ^ ^ 

Die Stadtgerichte der Könlgl. Haupt- und Residenzstadt Breslau fordern und lgden den 
ftit Anno !7?6 von hier abwesenden Zimmergesellen Ioh . Christian Grund, falls er noch am Le¬ 
ben, oder dessen etwan hinterlassenen ehel. Leibeserben, aä inttamigm seines geordneten cuia-
50N8 Matthias Patschte, wie auch desselben leiblichen Schwester Maria Rofina, verwtttwete 
Giimm'.n, geb. Grundin, nach Vorschrift der unter dem 2 " Oct 1763 emantrten König! Ver¬ 
ordnung dergestalt pciemwiie, binnen 9 Monaten, und längstens den ; Iu l .g . f . entweder ln 
Person, oder durch einen hinlänglich Bevollmächtigten, in ordentlicher Gericktsstelle zu erschei¬ 
nen, oder Hu gewärtigen, daß sie alsdann pi 0 mo<miz ckclaiirt, und ihr Vermögen den sich ange-
benden nächsten Erben ak imcttaw werbe zuerkannt und extradiret werden, vecremm in ^vä. 
>4g). Viarizl. 6.29 5^t . 1767. 



D!e Nresl. Giabtgerlchte provociren hlermlt alle diejenige«, welch« an tes non<6,lv«nä« 
verstorbenen hiesigen Juden Joseph Jacobs hinteelaffene Verwögen einige Anftrderung zu ha¬ 
ben vermeinen, binne« z Mon«b , besonders aber «uf den z August c. a. ihre An- und Zusprach« 
ful?pViia plirclussH perpewiiilcntiigä,5aanzumelden. Breslau den4 Mart i i i / i .8 . 

Die Brest. Stadtgerichte machen bekannt, und verordnen zuginch, duß alie diejenigen, 
welche von des in lowenäo verjtvrbenen hiesigen Juden Iostph Jacobs Vermögen, es bestehe 
solches an baarem Gelde, Waaren, Depositen, Effekten, Pfänder, Kostbartel«n,Ameublemen^ 
und Hrlefschaften etwas hinter sich haben, blnnen4 Wochm»»m i8Mayc .a .an ge«chnet, 
bey allhiefigen Stadtgerichten specifice anzeigen, und wegenDocirung ihrer dlesfslligeu Rechte 
söban?» das weitere Rechtliche gewärtigen sollen, mit dsr ausdrücklichen Verwarnung, das 
diejenigen, welche hierwieder handeln, oder etwas verschweigen werdm, nach Vorschrift doä. 
I> l v . y .§ . 12. lir. 3. nicht allein ihres Rechtes verlustig erkläret, sondern auch sonst entzege« 
seibige verfahren w rden solle. Breslau den 4 Mart i i i 6g. _____̂  

Die B: esl. Stadtgerichte provociren und laven «ä inttainiam der Anna Ros verw. Thym-
nerin, den tit. H rn . Etnst Herrman ven Tfthammer aufGulau, oder dessen Erben, und die hie¬ 
sigen Viehhändler Chr. Grünberger, Fried. Leßenstein und Comxqgnie, wie nicht minder alle 
diejenigen, welche «capiteczmi«»,« aufdas aufallhlesiger Antoniengasse, fubNo.tzs2 gele¬ 
gene I Chr. Tdymnerische Haus rechtsgegründete Ansprüche zu machen gesonnen,daß ße solche 
dmnen einer dreymonatlichen präclusivtschen Frist, besonders aber den 27 I u n l c.«. in gewöhne 
llcherGerichtsstelleerscheinen, lhre^l«tcnsa anzuzeigen, und behörigMiöciren, widrtgenfals 
aber gewärttgen sollen, daß sie im Unlerdleibungsfalle damit weiter nicht werde gehöret, »nv 
ihnen ein ewiges Stillschweigen werde auferleget werden Breslau den z Feb. 17b«. 

Dle Bresl. Stadtgerichte verordnen an alle d«»enigen Eigenthümer, welche bey^bem 
«llhiesigen bürgerl. Leinwandrelßer, Job Gottlieb Vogel, die in der auf dem Rathhause allhler, 
aushangenden zpecisscation des mehrern zu ersehende» Mobiliarstücke theils durch die verstor« 
bene Flickschneider-Wittib, Dorothea Menzelln, und deren abgelebten Tochter Dörner!«, zum 
Theil aber auch durch einen gewissen Brauknecht Menbe versehen lassen, unter der ernstlichen 
Bedrohung, daß in, Fall sie diese verpfändeten Sachen binnen einem ^wöchentlichen 89»««, 
welches den z i Mayc. zu Ende laufet, der Gebuhr nach nicht einlösten sollten, dieselblaMju ge¬ 
wärtigen haben daß solche pr«via tax» veräußert, und ernannten Vogel daraus zu seiner N»-

Breslau den 5 Febr. 176z. 
DiePresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß der zur I o h George Brenners 

schen Concursmasse zugehörige, und auf7io Rthl.schwer Cour. gerichtlich gewürdigte Brandt, 
weinurbar öffentlich feil gebothen werden soll, und hierzu der »o I u n . z I u l i und 5 August pro 
I'erminiz ücintion!« anberaumet worden. Wornach sich Kauflustige i« achten. Breslau, 
den i y April 1768. ^ 

Bey dem Furstc ischöfi. Hoserichteramte Hieselbst ist zum fteywiltlgen Verkaufdes Pas 
welckakhen Bauerguthes in Zn ckwitz,Trebnitzifchen Kreises, welches auf i4<x?Thlr. schl tapi-
ret worden, Terminus aufden 18 May, 15 Juni und 13 Jul i °. c. präfiglret, kiebhabec könne» 
sich besonders in le i mino «Kim« früh um 9 Uhr melden, und der Bestzahlende ^Hu<llc«tio«» 
gewärtigen. Breslau den? i Mart i i 1763. ^ ^ ^»>____ 

I l n rothen Hause und'ln den ; Thürmen auf der Reuschen G«ße lg rechter frischer S ä b 
zerbrunn angekonunen undKM billige» Preiß zu habm. 

Nach-



Nacktrag 26 wo. 59, Mittwochs den l 3. May. Ao. 1768. 
' ^ ^ " Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß künftigen Freytag, als den 2o huj. 
Vormittags um 'oUhr im allhiesigen König!. Accis-und Zolldtrections-Hause, verschiedene 
leinene, baumwollen? auch seidene Waaren öffentlich ausgeboten, und denen Meijiblechenben 
gegen baare Bezahlung in schwer Courant werden zugeschlagn werden. ^ ^ 
" Dem Pudl'co wlrd hierdurch bekannt gemacht, daß instehenden Mlttwoch Vormittags 

um y Uhr, als den ighujus, verschiedene Sortiments von Dresdner Porcellain indem allhie-
fiqen Känigl. Accis- und Zoll^Directions? Hause, «uÄioniz le^e, und gegen baare Bezahlung in 
schwer Preuß.Cyurant, jedoch unter der Bedingung veraufert werden sollen, daß das solcher« 
gestalt erstandene Ponellain wiederum sofort außer Landes gebracht werden müssn. Kauflu¬ 
stige so eine ganze Quantität von sothanen Poneüain käuflich an sich zu bringen Belieben haben, 
können die Specification davon aLenfals Tages vorhero inspicire«. Breslau, den l i M a y 
1768. . ^__ . > — . . . . ^ 

Nachdem aufhoheundgnadigeErlaudnißaufden dritten Pfingstftyertagdasgewöhn-
liche Königsschüßen in allhiesigem Schüßwerder von einer löblichen Bürgerschaft, Zünften 
und Zechen wird gehalten werden. Als machen Caßirer und Schutzen-Eltesten solches hier¬ 
durch bekannt, damit diejenigen, welche in diesen Tagen Feilschaften haben, und sich allda ein-
fillden wollen, die gewöMchm Zettel bey dasigem Caßirer lösen, damit ihnen die Plätze kön¬ 
nen angewiesen werden. Was aber Zinngießer-Waaren anbelangt, bleibt zum Spielen und 
Ve.kaufdem löblichen Mittel alleine. -

Da^Dohmkapttularlsche Vorwelk Bischwitz, an der Welde, mit instehenden Termins 
»iobannls a. c. auf6 nach einander folg- noe Jahre anderweitig verpachtet werden sollen, und 
biertu i'elminri'l Ucuanoniz aufden2Z Juni c. a, anberaumet worden, so wird solches denen. 
Pachtluttiaen hierdurch öffentlich betannt gemacht, womit dieselbengedachten Tages froh um« 
«Uhr in der Qohmkapitularischen Canzley erscheinen, ihr Gebot ablegen, und sodann, daß dem-
tenlsim der die beste Conditiones eingehet, nach erfolgter Approbation di« Pacht zugeschlagen 
wero'?, aew irtigen solle. Dieses Vorwerk liegt übrigens i Meile von Breslau an der Weide, 
sowohl Aecker, Gebäude, als alle barzu gehörige Viehcoipm a und übrige Wirthschaft- auch I n -
ventarieastücke sind in bestsn Stande, und wird erfordert, daß l^citam ein bekannter und erfahr¬ 
ner Wirth sey. mch ei' e Cautwn t on ic>oo Rchl. prastiren könne. Der Anschlag kan jederzeit 
auch ante 1-e.minnm in aedachtsrCanzley nachgesehen werden. DohmBreslau den M a y 768. 

D a die Gkw in»listen der zweiten Claße der König!. Könlgsberger Lotterie angekommen, 
ft können solche im h eft^en Haupt.omkor nachgesehen werden; die nicht herausgekommenen 
Billets müssen zur ?ttn Classe mic 2 Rthlr 6Gr . bey Verlust des Anrechts zwischen hier und 
dem 31 dieses Monats renovut werden. Kaufioose find bis dahin das Stück zu 4 Rthl i 2Gr . 
zu haben. Denen Einsitzern bey der Zshlenlolterie wird hiermit zur Nachricht, daß obwohl die 
Schließung der Einnahme zur M e u Flehung auf den 25 dieses festgesetzet ist, selbige jedennoch 
lhre Einsätze diese Woche zu «lachen haben, damit man am Schlußtage selbige wegen Kürze der 
Zelt nicht gezwungen seye zu rcfusiren. Breslau den 18 M a y i 7 6 8 . 

I o h . Fr. Korn, der altere, 
ss. Preuß. Gen. Inspecteur der Berl. Lotterte. 

' ^ ^ E s suchet jemand ein Capital von z bls 4000 Rchl. auffichere Hypotheque und andre an< 
nehmliche Bedingungen; sollte jemand hierunter dienen können, der tan das Nähere in der 
Zeitungserpedltlon erfahren. 



Der Kausinann Christ. tudewlgPaulosssky, lmFeygenbaum «uf derAltbilßergHsse, hat 
seinen Wetnschank aufgegeben. Er offeriret jedermann seine Weine in folgenden Preisen: 
Oberunger das Quart zu 20 sgr. Niederunger das Quart zu 12 sgr. Epanischen Wein das 
Quart zu 10 sgr. Alten Franz vor 8 sgr kostet nur 5 sgr. Mustat vor l v sgr. kostet nur? sgr. 
Cahors oder Pontac kostet nur 7 sgr. wer aber in Kuffen, Antheil und Eymer taufen wil l , hat 
geringere Preise zu gewärtigen. , 

Es ist auf der Mühlgasse in dem Mschen Hause eine grosse Schreibstube auf gleicher 
Erde hinten heraus, 1 Gewölbe und 2 Keller vorne heraus, M vermtethen, und term.lokanni 
, . p . zu beziehen; wettere Nachricht kann m?n bey dem Kauf-und Handelsmann Herrn °wb. 
Emanuel Knothe und I o h . Christ. Scholz bekommen. 

Die Herzog!. Curl Fr. Standesh Wanel.berg. Regierung machet hierdurch bekannt, 
daß bas in allhlefiger Freyen Standesherrsckaft belegene Guth Blschdorf, welches auf 17444 
Rthl. 2 Gr. 7 u . i drittel d'. gerichtlich gewürdlget worden, zum Behuf des promtesten Reta-
blissements der dortigen 1 z Wüstungen, a dato binnen 9 Monaten, und in reimino ulrimo K 
xeiemto«liden.iVNov.c. verkaufet werdensoll, <n welchem Kauftustige für der hierzu beson¬ 
ders denominirten Herzogl. Regierungs-Commißion erscheinen können, wo es dem Meistbie¬ 
tenden, welcher sich iedoch hierbey zum promtesten Retablissemcnt der i z Wüstungen dieses 
Guthes ausdrücklich engaglren muß, soll adjudiciret «erden. Wartenberg den 23 Mat t l i 
1768. ,̂  Herzog!. Curl. Fr, Standesherrl. Wartend Reglerunj». 

Schloß Fürstenstein den 29 Aorn 17H8. Da die m Schmidtsdorf bey Friedland gele¬ 
gene Erb-Lehns-und Gerichts-Schölzerey cum »ppeninenniz, worunter Bleiche und Walke, 
die Gtrechtigkelten zu Schlachten, Brandtwein zu brennen und zu schenken, Herrschaft!. Bier-
schank, und frey Semmel backen, welche Besitzer Anno 1766 vor i z6o Rthl.baar Geld a c ^ 
nret, per nioäum subk,tt«tiuni5 voluntaii« verkauft werden soll, und Terminus auf den;o 
May vor hiesigem Gerichtsamte angesetzet worden, so werden Kausiustige eingeladen, sich an 
diesen Tage früh um y Uhr allhier einjuftnden. ^ _ ^ ^ ^ 

Reiner^ den 32 Marttt 1763. Magtsiracus cltiret hiermit ebictaliter den von hier 
Ochulden wegen boslich ausgetretenen Kauf« und Handelsmann Ioh . Franz Klapper, derge¬ 
stalt, daß derftlbe in denen hierzu anberaumten Terminen, als dm 7 May, 4 Juni , xeremloli« 
«ber den 9 I u l i l « . c. vor uns auf allhiefigem Rathhause erscheine, ven seinem Austritt und 
Schulden Rede und Antwort gebe, oder im Fall seines »ngehorsamlichen Außenblelbms gewör? 
zige, daß wider ihn nach aller Strenge nach Vorschrift doä.r i . ?. iv. nr. IX. §, 155 le<z. öc §.194, 
»erfahren werden wird. Wobey zugleich dessen sämtliche Credltores hiermit edlctallter an de¬ 
nen bereits benannten Terminen, x«emtorje aber aufden 9 Ju l i g.c. vor ordentlicher Gerichts¬ 
stelle zu erscheinen, und ihre Forderungen gehörig zu liquidiren und zu justifitlren, iud z,«na z>l«> 
clus», sl perpemi KIentü vorgeladen werden. ^ ^ ^ 

Amt Wanftn den 17 May 176». Es ist in der Nacht vom 15 aufden 16 Map aufben, 
«lelfier Stelnttansport ohnweit Neisse in dem Dorfe Rieglitz aus dem Gaststalle ein Apfel-
Schimmel-Wallach, mittler Größe, 7 Jahr alt, welcher einen schlechten Kopf und Hangende 
Ohren hat, sonsten aber gut gebauet und bey Leibe ist, gestohlen worden. Sollte stch dieser 
Vftrdedieb an irgend einem Orte mit obbeschrlevenem Pferde betreten lassen, so wirb jedermann 
«nd resp. alle Oerlchtsbartetten hierdurch ersuchet, denselben sogleich arretiren, und gedachtes 
Pferd gegen ein gutes Douceur an das Amt WanOn nacl N scbwitz abliefern zu lassen. 
Diese 

Kresla« in w i lh . Gsttlied Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgesehen, und 
find «nch <mf M n zlsnigl. Pyst«mxr» zu habln» 


